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für Oberſchleſien 


Zu den polniſch⸗italieniſchen Beſprechungen 


Ueber die anläßlich des Beſuchs des italieniſchen 
Außenminiſters Graf Ciano in Polen geführten pol⸗ 
niſch⸗italieniſchen Beſprechungen gibt eine Betrachtung 
der „Gazeta Polſka“ Aufſchluß. Das offiziöſe Blatt 
führt u. a. aus: 

„Polen und Italiener“ haben keine gemeinſame 
Grenze. Zwiſchen ihnen liegt das weite Gebiet des ſoge— 
nannten Donaubeckens. Aber dieſes Gebiet trennt 
nicht nur, ſondern verbindet auch. Durch dieſe Gegend 
eben zogen unſere Vorfahren nach Italien, ohne der da⸗ 
maligen Verkehrsſchwierigkeiten zu achten, und ſtellten 
die zahlreichen Bindungen her, die uns noch bis heute 
mit dieſem ſonnigen Lande verknüpfen. Wenn aſſo dieſes 
Gebiet ſchon damals die Rolle einer Brücke zwiſchen Po⸗ 

len und Italien ſpielte, ſo muß es dieſelbe Rolle erſt recht 
heute nach einer o glanzvollen Entwicklung der Verkehrs⸗ 

= mittel ſpielen. Die größten en. des 1 
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ven dieſer Staaten gleichgültig ſein kaun, was im De- 


4 N naugebiet geſchieht. Die Aenderungen, die dort 'm Laufe 
des letzten Jahres vor ſich gingen, und welche das un⸗ 
u. ſichere Gleichgewicht der Friedensverträge von neuem er⸗ 
ſchütterten, haben bisher noch kein neu es Gleich⸗ 
gewicht hergeſtellt. Die komplizierten Veryhältniſſe, 
8 ie in dieſem Teil Europas beſtehen, werden früher oder 
ſpäter eine neue Löſung verlangen, und ohne eine 
polniſch⸗italieniſche Zuſammenarbeit iſt eine ſolcheLöſung 
ſchwer vorzuſtellen. In dieſer Notwendigkeit finden wir 
unzweifelhaft eine der gemeinſamen Intereſſen, welche 
Polen und Italien verbinden, und von denen auch Muſ⸗ 
ln geſprochen hat.“ 


Die Danziger 


Die Polniſche Telegraphenagentur meldet: Im Auf: 
trage der polniſchen Regierung hat der ſtellvertretende 
Generallommiſſar in Danzig am 27. und 28. Februar 
dem Vizepräſidenten des Danziger Senats Schreiben 

übergeben, die den Standpunkt der polnischen Regierung 
gegenüber den Ereigniſſen auf der Danziger Technischen 
Hochſchule präziſteren. Die Schreiben enthalten die Po⸗ 
ſtulate der polniſchen Regierung, die geeignet wären, die 

5 Situation aufzuklären und, zu beruhigen. In dieſen 


Polens Einfuhr aus England 
ſoll erhöht werden 


Wie die „Gazeta Handlowa“ zu berichten weiß, hat 
die engliſche Botſchaft in Warſchau Schritte eingeleitet, 
um die polniſchen Einfuhrkontingente für engliſche Wa⸗ 
ren für das Jahr 1939 zu erhöhen. Zur Begründung 
wird angeführt, daß bereits im vergangenen Jahr der 
Bedarf an engliſchen Waren höher war als die perein⸗ 
barten Einfuhrkontingente, und daß von einer Anzahl 


— 


Botſchaft Anträge eingelaufen ſind, die die Jahreskon⸗ 
tingente für das Jahr 1939 bei weitem überſteigen ©» 
ſoll das Einfuhrkontingent für Baumwollgarne 
Prozent erhöht werden. Um eine raſche Erledigung aller 
damit in Zuſammenhang ſtehenden Fragen zu erreichen, 
ind Beratungen zwiſchen dem Einfuhrausſchuß und der 
Teviſenkommiſſion eingeleitet worden, damit fiir die 
höhere Einfuhr auch die notwendige Deckung durch Devi⸗ 
ſen beſchafft wird. Auch die Einfuhr von Maichinen, 


Kattowitz, Plebiscgtowa 35; Bielitz, Republikanſta 4, Tel. 1204 
EEE 


Der Donauraum 
im Mittelpunit der polniſchen Außenpolitit 


Die Forderungen der voln ſchen Regierung an den Danziger Senat übermittelt 


Jelektrotechniſchen Geräten, Kraftwagen, Lumpen und an: 


und dann noch ein weiteres Jahr verlängert worden war. 
polniſcher Importfirmen beim Handelsrat der engliſchen 
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(Gazeta Ludowa) 


Oplata pocztowa uiszczona ryczaltem 
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Zentralorgan der Deutſchen Sozialiſtiſchen Arbeitspartei Polens 


Volkswille 


Schhrittleitung und Geſchäftsſtellen: 


LödZ, Piotrkowska 109 


Telephon 136:90 — Voſiſched⸗Konto 600.844 


Volksitimme 


Bielitz ⸗Biala u. Umgebung 


Probolationen 

Auf Grund der Preſſemeldungen der letzten Tag: 
kann man nun feſtſtellen, daß von polniſcher wie von 
deutſcher Seite behauptet wird, daß die Vorgänge in 
Danzig auf Provokationen zurückzuführen find. Von 
deutſcher Seite wird behauptet, daß die polniſchen Stu⸗ 
denten ſich provozierend benommen hätten und die deut⸗ 
ſchen Studenten trotz aller Geduld ſich ſchließlich doch 

„provozieren“ ließen. Wer in Danzig die Polen Hunden 
gleichgeſtellt hat, weiß, man nicht. Ein ſehr „kluger“ deut⸗ 
ſcher Zeitgenoſſe hat ſich jogar in der Bromberger „Deur⸗ 
ſchen Rundſchau“ die Mühe gegeben, nachzuweiſen, daß 
namhafte polniſche Dichter im Laufe der Jahrhunderte 
häufig die Deutſchen mit Hunden verglichen. 

Von polniſcher Seite weiſt man auf Tatſachen hin. 
Daß es eine Aufſchrift gab, in der die Polen den Hunden 
gleichgeſtellt wurden, iſt ja nicht zu beſtreiten. Man 
knüpft daran allerhand: Bemerlungen, oft weitgehend po⸗ 
litiſcher Natur. Der Abgeordnete Dudzinfki hat diesmal 
die Juden vergeſſen und erſchöpft ſeinen belannten 
„Scharfſinn“ gegen die Deutſchen. Im Senat klagt Se⸗ 
nator Janicli: „Wir empfangen“, ſo ſagte der Senator, 

„die Vertreter des Reiches und die Danziger Senatoren 


Es verlautet aus gut unterrichteten Kreiſen, daß bei 
den Beſprechungen der Außenminiſter Polens und Ita⸗ 
liens der Erörterung der Dona ufrage, die Hon 
polniſcher Seite aufgerollt wurde, eine Behandlung des 
Kolonialproblems folgte, die von italieniſcher 
Seite begonnen wurde, und daß dann ein allgemeiner 
Gedankenaustauſch über die geſamteuropäiſche Lige ſtatt⸗ 
fand. Es dürfte jedoch zu keiner Feſtlegung oder Verein⸗ 
barung gekommen jein. 


Der italieniſche Beſuch 
Heute in Krakau. 


Der italieniſche Außenminiſter und Gräfin Ciano 
weilten am Dienstag zur Staatsjagd in Bialowiez, an 
der außer dem polniſchen Außenminiſter Beck und Ge⸗ 
mahlin noch der polniſche Dpticheiter in Rom, Wienia⸗ 4 5 
Mensen Lale g 36 Herten der Ben I in be ikaniert. aan zweima 
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an die Staatsjagd gab Außenminiſter Beck und Gemah⸗ 
lin im Jagdſchloß ein Eſſen zu Ehren der italieniſchen 
Vale. 

In den ſpäten Abendstunden begaben ſich der italie⸗ 
niſche Außenminiſter und Gräfin Ciano in Begleitung 
des polniſchen Außenminiſterk nach Krakau, wo Mitt- 
woch ein Kranz an der Grabſtätte Marſchall Pilſudſkis 
niedergelegt werden wird. 


eng ſtrierte 


t Wort: Die n iſche S 

Bei die ser Gelegenheit erſühe man, daß g 
einige Scheiben zertrümmert, einige Deutſche, darunter 
Schriftleiter Rinde, „beläſtigt“ wurden, daß auch in 
Warſchau gegen die Deutſchen demonſtriert wurde, daß 
der ernannte Senator Has bach den Miniſterpräſiden⸗ 
un um Maßnahmen gebeten hat, damit ſich ſolche Fälle 
nicht wiederholen, und daß ſchließlich das Warſchauer 
Vüro des „Rates der Deutſchen in Polen“ 
wünſchten Beſuch erhalten hat. 

Wir zweifeln nicht, daß für diesmal die „Ruhe und 
Ordnung“ raſch wieder einlehren wird. Ob ſie lange an⸗ 
halten wird? Das iſt zweifelhaft, denn der Nitionalis⸗ 
mus iſt etwas, das an und für ſich provozierend wirkt 


Außenminiſter Ciano und Gemahlin treten von Kra⸗ 
kau aus mit ihrer Begleitung die Rückreiſe nach Ita⸗ 
lien an. 


Zwiſchenfälle 


Berhaftungen unter den Ulrainern 


Die Lemberger Polizei hat den Herausgeber der 
ulrainiſchen Tageszeitung „Ukrainſkie Wiſtn“ und der 
Wochenſchriſt „Batliwsczyzua“, Waſyl Krochmaluk, ver⸗ 
haftet. Die beiden Blätter ſind die Organe der ſogenann⸗ 
ten „Ukrainiſchen Front der nationalen Einigu: ig“ des 
chemaligen Abgeordneten Paliſew. 

In Stanislau wurden im Büro der ukrainiſcher 
Kulturorganiſation „Proſwita“ und im Lokal des Kreis⸗ 
verbandes „Ridna szkola“ von der Polizei Durchſuchun⸗ 
gen vorgeonmmen. Es wurden der Sekretär der „Pro⸗ 
ſwita“ M. Kusznir und ſein Stellvertreter Rohatynſki 
verhaftet. 


Schreiben ſind ſerner Forderungen enthalten, die den 
Schutz der Rechte und Inteveſſen der polniſchen Stuben: 
tenſchaſt an der Danziger Hochſchure zunn Ziele haben. 

Der Kultus⸗ und Bildungsminiſter Swientoſlawfki 
empfing am 28. Februar in Gegenwart des Rektors der 
Warſchauer Techniſchen Hochſchule Prof. Zawadzki und 
des Departementsdirektors Patkowſki zwei polniſche Stu⸗ 
denten der Danziger Techniſchen Hochſchule, die dem Mi⸗ 
niſter den Verlauf der Geſchehniſſe in Danzig ſchilderten. 


Vortrag eines demokratiſchen Führers verboten. 
Die ſtaatlichen Verwaltungsbehörden 
der Führer der Demokratiſchen Partei, nämlich dem 
Oberſt a. D. Ing. Janusz Grzendzinſki, der Redakteur 
des Parteiorgans „Czarno na bialym“ iſt, die Abhaltung 
eines öffentlichen Vortrags über das 3 „Die neue 
Kriſe Europas“ ere 


Krupftaja — die Wüwe Lenins geſtorben 


Aus Moskau wird berichtet, daß am Montag, dem 
27. Februar, Nadieſhda Krupſkaja, die Witwe Lenins, 
verſtarb. Sie war längere Zeit krank und wurde ins 
Krankenhaus des Kreml gebracht. Die Todesurſache 
wurde von 10 bekannten Aerzten unterzeichnet; ols Tr» 

desurſache wird eine Darmkrankheit infolge Skleroſe an⸗ 
gegeben. 

Nadieſhda Krupfkaja war ſehr eng mit der Tatigtelt 
Lenins verbunden und ſie ſelber war politiſch ſehr aktiv. 
Das Verhältnis zwiſchen der Krupſkaja und Stalm war 
in den letzten Jahren geipannt; die Kruſkajſa hat des 
öſteren wegen der Prozeſſe gegen die Altbolſchewilen, die 
Mitarbeiter ihres Mannes, Einſpruch erhoben. 


haben einem 
deren Einfuhrwaren ſoll erhöht werden. 


Erhöhung der Verſicherungsbeiträge 


Mit dem 1. April erliſcht die Verordnung des 
Staatspräſidenten über die Herabſetzung der Unfail- und 
der Penſionsverſicherungs⸗Beiträge, die Ende des Jahres 
1935 für die Dauer von zwei Jahren in Kraft getreten 


Damals wurden die Verſicherungsbeiträge für die geiſti⸗ 
gen Arbeiter von 8 auf 6,5 Prozent und dieſenigen der 
phyſiſchen Arbeiter von 5,2 auf 4,2 Prozent herabgeſetzt. 
Mit dem 1. April werden die Verſicherungsſätze von den 
geiſtigen und phyſiſchen Arbeitern in derſelben Hehe er⸗ 
hoben werden, es jet denn, daß im letzten Augenblick dem 
Sejm ein Antrag auf weitere Beibehaltung der herabge⸗ 
ſetzten Beiträge vorgelegt werden wird, was jedoch im 
Hinblick auf die überaus ſchwierige finanzielle Lage der 
Verſicherungsanſtalten nicht zu erwarten iſt. 
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Der neue beitiihe Flotlenhaushalt 

der größte aller bisherigen 

London, 28. Februar. Der Hans haltsvoran⸗ 
ſchlag für die britiſche Flotte, der ſoeben bekannt gewar⸗ 
den iſt, ſieht mit einem Geſamtausgabenbetrag von 
149,04 Millionen Pfund Sterling 23 Millionen Mehr: 
ausgaben gegenüber dem Vorjahre vor. 80 Millionen 
Pfund ſollen im Anleihewege und 69,4 Millionen Pfund 
durch Steuereinnahmen gedeckt werden. Für Neubauten 
iind 60,5 Millionen Pfund vorgeſehen. 

Das Bauprogramm 1939 umfaßt: 2 Großkampf⸗ 
ſchiffe, 1 Flugzeugträger, 4 Kreuzer, 2 Zerſtörer⸗Flottil⸗ 
len, 4 Unterſeeboote, 22 Begleitſchiffe, 10 Minenräum⸗ 
boote, 1 Minenleger, 6 Motortorpedobote mit einem De⸗ 
potſchiff und einem Flußkanonenboot. 


Die neue Negierungskriſe in Belgien 
Sozialdemokrat mit der Negierungsbildung beauftragt. 


Brüſſel, 28. Februar. Infolge der neuen Regie⸗ 
rungskriſe nahm König Leopold am Dienstag morgen 
Beſprechungen zwecks Löſung der Kriſe mit dem Senats⸗ 
präfidenten und Vertretern der Parteien auf und empfing 
auch den Bürgermeiſter von Brüſſel. 

Am Nachmittag beauftragte König Leopold den ſo⸗ 
zialdemokratiſchen Senator Eugen Soudan mit der 
Neubildung des Kabinetts. Man vermutet, das Soudan 
verſuchen wird, wieder eine Dreiparteien⸗ Regierung der 
Sozialdemokraten, Katholiken und Liberalen zu bilden. 

Senator Soudan war Außenminiſter im zurückge⸗ 
tretenen Kabinett Pierlot. Vorher war Soudan bereits 
Juſtizminiſter und Finanzminiſter. Vom Jahr: 1936 iſt 
Soudan Vizepräsident des Senats. 


Bon der Paläſtina⸗Konferenz 
Die Vorbehalte der jüdiſchen Delegation. 


London, W. Februar. Wie noch am Montag 
ahend von zuständiger Seite angekündigt, fanden am 
Dienstag Unterredungen zwiſchen der britiſchen Regie⸗ 
rung und jüdiſchen Vertretern auf der Paläſtina⸗Konfe⸗ 
renz ſtatt. Die neuen Vorſchläge der britiſchen Regie⸗ 
rung an Juden und Araber ſeien keineswegs ſcharf for⸗ 
muliert und es beſtehe immer noch die Möglichkeit, daß 
ſie als Ergebnis der i auch abgeänet, wer⸗ 


be könnten. 


Während der inoffistelen Beſprechung Haben die 
jüdiſchen Vertreter ihre Vorbehalte bezüglich der Vor⸗ 
ſchläge der britiſchen Regierung formuliert. Da aber 
Kolonialminiſter Macdonald infolge Abweſenheit des 
Außenminiſters Lord Halifax, der krank an Grippe iſt, 
1 icht allein eine Stellungnahme beziehen wollte, wurde 
die Beſprechung vertagt, um der britiſchen Regierung die 
Möglichkeit zu geben, einen Standpunkt zu den Vorbe⸗ 
halten der jüdiſchen Delegation einzunehmen. 


Wieder zahlreiche Tote in Paläſtina 
Ein blutiges Gefecht. 


Jeruſalem, 2. Februar. In Nordpaläſtina 
zwiſchen Akko und Safed kam es zu einem Gefecht zwi⸗ 
ſchen aufſtändiſchen Arabern und britiſchem Militär 
Hierbei wurden 16 Araber erſchoſſen. Die Zahl der Ver⸗ 
wundeten iſt nicht bekannt, da die Verwundeten von den 

arabiſchen Aufſtändiſchen beim Rückzug mitgeführt 
wurden. 

Während der Durchſuchungsaktion in der Gebirgs⸗ 
gegend nordweſtich von Nablus wurden zwei Araber er⸗ 
ſchoſſen. 


Wieder drei politiſche Morde in Schanghai. 


Schanghai, 28. Februar. Chineſiſche Terrori⸗ 
den haben einen Chineſen und zwei Chineſinnen, die we⸗ 
gen ihrer japanfreundlichen Tätigkeit bekannt waren, er⸗ 
mordet. Die Köpfe der Opfer wurden an der Mauer des 
Stadtviertels von Schanghai, das unter japaniſcher Kon⸗ 
trolle ſteht, angebracht. 


Neuer amerikaniſcher Botſchaſter in Moskau. 


Moskau, 28. Februar. Wie in unterrichteten 
Moskauer Kreiſen verlautet, ſteht die Ernennung eine? 
neuen amerikaniſchen Botſchafters in Moskau bevor. Für 
den ſeit Juni letzten Jahres unbeſetzten Poſten wurde der 
Uisherige amerikaniſche Botſchafter in Peru, Steinhart, 
in Ausſicht genommen. 


23 Bergleute getötet 
10 weitere Bergleute ſchwerverletzt geborgen. 
Iſtanbul, 28. Februar. In der türkiſchen Roh⸗ 
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Die Tragödie Republit-Spaniens 


Präfident Azana iſt zurückgetreten | 


Paris, 28. Februar. Der republikaniſche ſpaniſche 


Präſident Az an a, der ſich nach dem Fall Barcelonas 


nach Paris begeben hatte, wo er Aufenthalt in der ſpa⸗ 
niſchen Botſchaft nahm, und ſeit Montag ſich in Co⸗ 
longes im ſüdfranzöſiſchen Departement Haut⸗Savoie be⸗ 
findet, hat fein Rücktrittsſchreiben veröſſentli⸗ 
chen laſſen. 


In ſeinem Rücktrittsſchreiben, daß das Datum bon 
27. Februar trägt, jagt Azana u. a.: Der verantwort- 
liche Leiter der militäriſchen Operationen habe ihm in 
Gegenwart des Miniſterpräſidenten erklärt, daß der 
Krieg unweigerlich für die Republik verloren ſei. Bevor 
noch die republikaniſche Regierung als Folge der Nieder⸗ 
age ſeine Abreiſe empfohlen hatte, habe er ſeine Pflicht 
erfüllt, indem er der Regierung den ſofortigen Ab ⸗ 
ſch lu ß eines Friedens unter den möglichen Be⸗ 
dingungen nahegelegt hat, um den Verteidigern der Re⸗ 
zublik und dem ganzen Lande neue nutzloſe Opfer zu er⸗ 
ſparen. Er habe perſönlich in dieſem Sinne gearbeitet, 


' ſoweit es ſeine beſchränkten Möglichkeiten geſtatteten. Er 
habe aber nichts Poſitives erreicht. Azana legt dann dar, 
daß die Bedingungen für die Weiterführung ſeines Ani⸗ 
tes nicht mehr gegeben ſeien, wobei er auch die Anerken⸗ 
nung Francos durch Frankreich und England hervorhebt. 


Azana übergab formalrechtlich die Funktionen dos 
Staatspräſidenten an den Vorſitzenden der Cortez, Mar⸗ 


tinez Barrio, zur Zeit in Madrid, der verfaſſungsgemäß ö 


ſtellvertretender Präſident iſt. 


Beralung der Regierung Negrin 


Paris, 28. Februar. Nach Meldungen aus Madrid 
hat der Rücktritt des Präſidenten Azana für die Regie⸗ 
rung Negrin eine ſchwere Situation geſchaſſen. 

Miniſterpräſident Negrin habe die Minister nach 
einer Stadt Oſtſpaniens, die nicht genannt wird, zu einer 
Sitzung einberufen, um über die neue Lage zu beraten. 


Die geſchäftstüchtigen Engländer obenauf 


Der arbeiterparteiliche Nißtrauensantrag abgelehnt 


London, 28. Februar. Das engliſche Unterhaus 
führte heute eine Ausſprache über die von der Regierung 
Chamberlain vorgenommene bedingungsloſe Anerlen- 
nung der Regierung Franco als die geſetzliche ſpaniſche 
Regierung, zu welcher Angelegenheit ein Mißtrauens⸗ 
antrag ſeitens der arbeiterparteilichen Fraktion einge 
bracht wurde. 

Oppoſitionsführer Attlee kritiſierte ſehr ſcharf den 
Schritt der Regierung und griff perſönlich den Premier⸗ 
miniſter Chamberlain wegen des Verſchweigens des be- 
reits gefallenen Beſchluſſes der Anerkennung, wodurch 
das Parlament irregeführt wurde. Er wies darauf hin, 
daß die legale jpanif che Regierung noch beſtehe und die 
rrſchaft über ein Viertel des ſpaniſchen Gebietes aus⸗ 


immer mehr das Vertrauen zu der Ehrlichkeit der Politik 
Englands. 

Premierminiſter Chamberlain erklärte, er 
habe immer die Rechte und Privilegien des Parlaments 
geachtet Die engliſche Regierung hatte beſchloſſen, die 

Anerkennung der Regierung Franco von einem ühnlichen 
Beſchluß der franzöſiſchenRegierung abhängig zu machen, 
und als erſt am vergangenen Freitag die franzöſiſche Re⸗ 
gierung ihre Entſcheidung geteoffen hatte, habe er, 
Chamberlain, und Lord Halifax, die die Vollmacht des 
Geſamtkabinetts hatten, über das Wochenende beſchloſſen, 


cm Montag zugleich mit der franzöſiſchen Regierung die 


Anerkennung General Francos vorzunehmen. 

Die engliſche Regierung, jo erklärte Chamberlain 
weiter, habe ſich der durch die Einnahme Kataloniens 
neugeſchaffenen Lage anpaſſen müſſen. Sie habe die 
Franco⸗Regierung anerkannt, weil dieſe die faktiiche 
Herrſchaft über den Großteil Spaniens ausübe. Die 
republikaniſche Regierung jet zerſtreut und der Präſident 
Azana ſei von ſeinem Amt zurückgetreten. Die engliſche 
Regierung habe mit dieſer Wirklichkeit rechnen müſſen, 
zumal dies im Intereſſe Großbritanniens liege. Die bri- 
JJ re ee Regierung habe alle Gründe dafür, jetzt wo die An⸗ 


Heute Zuſammentritt des Konklave 
zue Wahl des neuen Bapites 


Vatikanſtadt, 28. Februar. Das Konklave zur 
Wahl des neuen Papſtes tritt am 1. Mär zuſammen. 
Der Beginn der Wahl iſt für den 2. März ſeſtheſeht 

Die Vorbereitungen zum Konklave ſind bereits be⸗ 
endet. Eine beſondere Kommiſſion beſichtigte noch ein⸗ 
mal alle für das Konklave hergerichteten Räume, um die 
vorgeſchriebene Feſtſtellung zu treffen, daß jede Fühlung⸗ 
nahme mit der Außenwelt während des Wahlaltes aus⸗ 

geſchloſſen iſt. 

Die Zahl der Teilnehmer an dem Konklave wird 
279 Perſonen umfaſſen. Die 62 Kardinäle haben das 
Recht, je einen Sekretär und einen Diener, von denen der 
eine ein geiſtliches Amt bekleidet, der andere aber nicht 
in geiſtlichen Dienſten ſteht, mit ſich zum Konklave zu 
nehmen, das ſind insgeſamt alſo 186 Perſonen. Dazu 
kommen die hohen Beamten des Vatikans, die die For⸗ 

malitäten der Wahl durchzuführen haben, 85 5 zwei 
Aerzte, ein Apotheker, ein Chefingenieur, drei Feuer⸗ 
wehrleute, zwei Nachtwächter, zwei Elektriker, zwei Me⸗ 


lengrube Sonbalda an der Küſte des Schwarzen Meeres chaniker, ein Zimmermann, drei Barbiere, drei Diener 


erfolgte am Dienstag ein ſchmeres Grubenunglick. Eine 
aus bisher noch nicht ſeſtgeſtellten Gründen erfolgt« 
Syploſton non Grubengaſen drückte mehrere Stollen ein. 
93 Bergleute wurden getötet. 10 Berglezue konnten 
ſchmerverletzt geborgen werden. 


ür das Reinigen der Räume, endlich das Perſonal für 
die Küche, alles in allem 93 Perſonen. 

Nicht nur die Kardinäle, ſondern auch ſämtliche an⸗ 
deren Perſonen haben ſtrikte Schweigepflicht und müſſen 
vorher ein Gelübde ablegen, daß fie nichts don dem an 
die Außenwelt berichten, was ſie bei dem Konklave er⸗ 


920 Politik der Regierung Chamberlain untergrabe 


erkennung General Francos erfolgt ſei, normale Be⸗ 
ziehungen mit dieſer Regierung herzuſtellen, um die bri⸗ 
liſchen Intereſſen zu wahren. 

Während der Ausſprache nahm auch der ehemalige 
Außenminiſter Eden das Wort, der erklärte, daß eine 
Hinaüsſchiebung der Anerkennung der Regierung Franco 
nur die Fortſetzung des Kampfes nach ſich gezogen hätte, 
was jedoch im Hinblick auf die Situation nur eine nutz⸗ 
loſe Grauſamkeit geweſen wäre. 5 
Das Unterhaus lehnte den Mißtrauensantrag der 
Labour Party mit 344 gegen 137 Stimmen ab. 


Die engliſche Anerkennung offiziell mitgeteilt. 
Burgos, 28. Februar. Der engliſche Vertreter in 
Burgos & Robert Hodgſon ftattete dem Leinen Gele 
der Franco⸗ Regierung, General 
ab und gab ihm offiziell davon Kenntnis, daß die bri⸗ 
tiſche Regierung die Regierung General Francos als die 
für Spanien zuſtändige Regierung anerkenne. 


Die Dominien für Anerkennung Francos. 


London, 28. Februar. 
tare über die Anerkennung Francos durch die britiſche 
Regierung aus dem britiſchen Weltreich vorliegen, ergibt 
ſich, daß der Schritt der britiſchen Regierung in den Do⸗ 

minien und Kolonien von Regierungskreiſen gutgeheißen 
wird. Nur die Linkskreiſe mißbilligen die Anerkennung. 
Nuſtralien wird wahrſcheinlich heute die Anerkennung 
Francos bekanntgeben. 


London, W. Februar. Die auſtraliſche Regierung | 


hat ihren Beſchluß der Anerkennung der ſpaniſchen Re⸗ 
gierung des Generals Franco bekanntgegeben. 


Paris, 28. Februar. Der republikaniſche ſpaniſch⸗ 


Votſchafter in Paris, Pascua, hat am Dienstag nachmit⸗ 

tag die ſpaniſche Botſchaft freigegeben. Die Aufſicht über 
die Botſchaft bis zur Uebergabe an einen Vertreter der 
Franco⸗Regierung hat das franzöſiſche Außenamt über⸗ 
nommen. 
Agenten der Franco⸗Regierung übergeben. 


lebt oder bemerkt haben. Dieſe FFV. wird 
außerordentlich ſtreng geübt. 


“erh 
ur 


Der 14. Dalai⸗Lama von Tibet 
wird ausgeloſt 


Aus Tſchunking wird gemeldet: Der chineſiſche Pre⸗ 
mierminiſter Dr. Kung hat vor dem politiſchen Volksrat 
angekündigt, daß die Ausloſung des 14. Dalai⸗Lama von 
Tibet bevorſteht. 


Nach dem Tode eines Dalai⸗Lama, der das reli⸗ 
giöſe Oberhaupt des Lamaismus und gleichzeitig der 
weltliche Herrſcher von Tibet iſt, begeben ſich die amas 


bekanntlich in das bereits von dem Verſtorbenen bezeich⸗ 
nete Gebiet, um einen unter ungewöhnlichen Umſtänden 
(vorzeitiges Blühen der Bäume uſw.) neugeborenen Kna⸗ 


ben zu ſuchen, in deſſen Seele der Verſtorbene weiter⸗ 
leben ſoll. Man hat diesmal zwei ſolcher Knaben ermit⸗ 


telt, die in der Stunde geboren wurden, in der der 13. 
Dalai⸗Lama ſtarb. Einer dieſer Knaben wird, wie Dr. 
Kung mitteilte, auf Befehl der chineſiſchen Regierung aus 
dem Umgebung des Kloſters Taherhſu von der Regie⸗ 
rung der Provinz Kolonor nach Lhaſa gebracht wer- 
den, wo General ud Vue als Vertreter der chineſi⸗ 
ſchen Regierung und Vorſtetznder des Tibet⸗Ausſchuſſes 
zutammen mit Jechen Hutolehto, der zur Zeit Regent in 


. überwachen wird. 


Tibet iſt, die Ausloſung zwiſchen den beiden Knaben 
u 


Jordana, einen Beiuh 


Soweit bisher Kommen⸗ 


Am Abend wurde die Botſchaft dem Pariſer 
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Die latholiſche Welt 


Die Geſamtzahl der Katholiken auf der Welt beträgt 
353,5 Millionen, womit der Katholizismus 19 Prozen: 
der auf der Erde lebenden 1820 Millionen Menſchen um⸗ 
ſaßt. Die beiden anderen chriſtlichen Bekenntniſſe, die 
proteſtantiſche und die griechiſch⸗orkhodoxe Kirche, zählen 
216 Millionen Anhänger. Unter den nichtchriſtlichen 
Religionen ſtehen die Mohammedaner mit 220 Millio⸗ 
nen Gläubigen an erſter Stelle. Es folgen 210 Millio⸗ 
nen Hindus und 135 Millionen Buddhiſten. Zum Juden⸗ 
tum bekennen ſich 16 Millionen Menſchen. 2 


Europa: 210 Millionen, und zwar: Albanien 
0, Millionen, Belgien 7,8 Mill., Bulgarien 0,034 Mill., 
Deutſchland 26,2 Mill. Dänemark 0,022 Mill., Eſtland 
0,003 Mill., Frankreich 36,0 Mill., Griechenland 0,025 
Mill., Großbritannien 2,5 Mill., Irland 2,7 Mill., Ita⸗ 
lien 33,0 Mill., Qugojlawien 4,7 Mill., Lettland 0,4 
Mill., Litauen 1,7 Mill., Niederlande 2,4 Mill., Norwe⸗ 
gen 2,6 Mill., Polen 17, Mill., Portugal 6,5 Mill., 
Rumänien 1,2 Mill., Schweden 3,4 Mill., Schweiz 1,7 
Mill., Spanien 24,0 Mill., Tſchechoſlowakei 7,0 Mill., 
Ungarn 6,0 Millionen. 


Südamerika: 71 Millionen, davon in: Argen⸗ 
tinien 10,0 Millionen, Bolivien 2,0 Mill., Braſilien 39,0 
Mill., Chile 3,0 Mill., Ecuador 3,0 Mill., Kolumbien 
7,0 Mill., Paraguay 1,0 Mill., Uruguay 2,0 Mill., 
Venezuela 3,0 Mill., Südamerikaniſche Inſeln 1, Mill. 

Nord⸗ und Mittelamerika: 50 Millionen, 
davon in: USA 19,0 Millionen, Kanada 3,4 Mill., Me- 
xiko 17,0 Mill., Coſtarica 0,540 Mill., Guatemala 2,3 
Mill., Haiti 2,3 Mill., Honduras 0,9 Mill., Kuba 4,0 
Mill., Nicaragua 0,8 Mill., Panama 0,405 Mill., St. 
Salvador 1,5 Mill., San Domingo 1,4 Mill. 

Aſien: 18 Millionen, davon in: Britiſch⸗Indien 
2,5 Millionen, Niederländiſch⸗Indien 0,306 Mill., Indo⸗ 
china 1,3 Mill., Philippinen 10,0 Mill., China 2,7 Mill., 
Japan 0,093 Mill., Mandſchukuo 0,075 Mill., Siam 
33,7 Mill. 

Auſtralien und Afrika: 4,5 Millionen. 


Aus der Lodzer Wojewodſchaft 


Seibſtmord eines jungen Mädchens 
In Zgierz verübte die 16jährige Helene Kwiat⸗ 


5 tewſta Seibſtmord. Das Mädchen ſprang in den Stadt⸗ 


zeich und ertrank. Die Urſache ſollen Zerwürfniſſe mit 
den Eltern ſein. 


Blutiges Ende eines Trinkgelages 


In der Zawadzkaſtraße in Tomaſchow kam es unter 
einigen in der Stadt ſich keines guten Leumunds er⸗ 
ſreuenden Männern nach einem Trinkgelage za einer 
Schlägerei. Antoni Bonczyk ſtieß dabei ſeinem Wider⸗ 
ſacher Jan Komar, 28 Jahre alt, ein langes Meſſer in 
die Bruſt. Der Verwundete ſtarb, noch bevor die Ret⸗ 
tungsbereitſchaft zur Stelle war. Bonczyk wurde ver⸗ 


haftet. / 


— Mittwoch, 


Metallerze bei Lodz? 


Im Dorfe Kaly bei Poddembice befinden ſich Stein⸗ 
brüche, aus denen Steine gewonnen werden, die Eiſen⸗ 
erz zu enthalten ſcheinen. Die Beſitzer dieſer Gelände 
haben ſich nun zuſammengetan, um die Mineralvorkom⸗ 
men auf ihren Metallerzgehalt unterſuchen zu laſſen. 
Erwähnenswert iſt weiter, daß in dieſem Dorfe don 
den Einwohnern eine Art Braunkohle zum Hazen ver⸗ 
wendet wird, deren Heizwert aber nicht Höher als der 
von Torf iſt. N 


den 1. März 1932. 


— — 


Sodes fahrt eines Radlers 


Auf der Straße Radomſko—Przedborz geriet der 
Einwohner des Dorfes Swiontniki, Joſef Zatorjli, der 
auf einem Rad fuhr, durch eigene Schuld unter den Wa⸗ 
gen des Bauern Staniflaw Leskiewicz. Ins Spital ges 
bracht, erlag er ſeinen Verletzungen. 


Todesfall vor Gericht 
Bei einer Verhandlung vor dem Bezirksgericht in 
Przemysl hat der Tod dem Urteil des Richters vorge⸗ 
griffen. Wegen mehrfachen Raubüberfalls hatte ſich ein 
gewiſſer Joſef Swirk zu verantworten. Während der 
Beratung des Gerichtshofes mußte ſich Swirk unter Be⸗ 
wachung im Warteraum für Angeklagte aufhalten. Das 
Urteil konnte ihm dann der Richter nicht mehr verkün⸗ 


den. Swirk war inzwiſchen einem Herzſchlag erlegen. 
Kein „dmow li- Platz“ in Poſen 


Die Nationaldemokraten in der Stadtverordneten⸗ 
verſammlung von Poſen hatten, wie berichtet, in her 
letzten Sitzung dank ihrer unbedingten Mehrheit den 
Antrag durchgebracht, den Wolnosciplatz in „Dmowſfki⸗ 
Platz“ umzubenennen. Der Beſchluß bedurfte jedoch der 
Beſtätigung durch die Woſewodſchaftskammer in Poſen 
und fie hat ihn nicht beſtätigt, was auch vorauszuſehen 
war. Den abgewieſenen Antragſtellern ſteht noch der 
Veſchwerdeweg an den Innenminiſter offen. 


—— 


Tödlicher Unfall im Steinbruch 
In den Steinbrüchen des Dorfes Wola Silnicka, 
Kreis Radomflo, fiel der 27jährige Edward Jendryſiak 
eittem ttagiſchen Unfall zum Opfer. Jendryſiat, der mit 
einem Bruder beim Sprengen von Steinblöken be⸗ 
ſchäftigt war, ſchlug ein Loch für die Lunte in einer 
Stein, der ſchon von ſeinem Bruder mit einer Spreng⸗ 
!abung gefüllt war. Er verurſachte eine Exploſion, deren 
Folgen ſchrecklich waren. Von einem Steinſtück wurde 
ihm die Schädeldecke zertrümmert. Er wurde in hoff⸗ 
nungsloſem Zuſtand ins Krankenhaus eingeliefert. 


Dolfsgenoffe Sir Henry Deterding 


Der „Völkiſche Beobachter“ vom 11. Februar 1939 
meldet: „Am Freitagnachmittag iſt die ſterbliche Hülle 
Henry Deterdings, des treuen Freundes des naltonat⸗ 
ſozialiſtiſchen Deutſchlands in Dobbin in Mecklemburg 
feierlich zur letzten Ruhe beigeſetzt worden. Bei einer 
Trauerfeier im Familienkreiſe legte Gauleiter Reichs- 
ſtatthalter Hildebrandt im Auftrag des Führers einen 
Kranz am Grabe Deterdings nieder“. 

Wer iſt dieſer verdienſtvolle Volksgenoſſe, dem noch 
im Tode die hohe Ehre zuteil wurde, vom Führer des 


deutſchen Nationalſozialismus ſo ausgezeichnet zu wer⸗ 


den? Er war der europäiſche Petroleumkönig, ein Hol: 
ländiſcher Großkaufmann, vom „Gott ſtrafe“⸗England 
für ſeine Verdienſte um die Petroleumverſorgung der 
engliſchen Flotte im Weltkrieg in den Ritterſtaad erho⸗ 
ben, der größte Kriegsgewinner, ein Spekulant und 
Großſchieber wie ſein Freund Zaharoff und ſein Gegen⸗ 
ſpieler Rockefeller, einer der Drahtzieher und der er⸗ 
folgreichſte Nutznießer des monopolitiſchen Imperialis⸗ 
mus. Es iſt der reichſte Mann des Kontinents, der ty⸗ 
piſcheſte Vertreter des „raffenden Kapitals“, den der 
Führer des nationalen deutſchen Sozialismus hier be⸗ 
kränzte. 

Sir Henry, der „treue Freund des nationalſoziali⸗ 
ſtiſchen Deutſchland“, war aber auch zeit ſeines Lebens 
ſehr eng verbunden mit den Juden, nicht mit jenen arm⸗ 
ſeligen, an denen ſich heute der Sadismus der Nazi aus⸗ 
toben kann, ſondern mit jenen Vertretern des Weltjuden⸗ 
tums, die, im Kreis der internationalen Hochfinanz 
ſitzend, das Weltgeſchehen als die wahren Weiſen von 
Zion ſehr entſcheidend beeinfluſſen. Seinen erſten gro⸗ 
en Erfolg, die Vereinigung der niederländiſch⸗indiſchen 
Petroleumfirma, der Rohal Dutch, mit der englischen 
Shell Transport und Trading Company zum beröchtig⸗ 


dankt er ſeiner Zuſammenarbeit mit dem Chef der 
Shell, dem Juden Markus Samuel; ſeinen ſo berühmt 
gewordenen großen Kampf um die Aufteilung der Pe⸗ 
troleumvorkommen der Welt gegen den A'nerikaner 
Rockefeller und ſeine Standard IN finanzierten die Pa⸗ 
riſer und die Londoner Rotſchilds. An den Händen die⸗ 
ſcs treuen Freundes des Führers klebt das But Taulen⸗ 
der, die in den Aufſtänden in Mexiko und Venezuela, die 
im Kampfe gegen die von Deterding offen finanzierte 
weißgardiſtiſche Intervention in Rußland für die Weit 
herrſchaft der Royal Dutch⸗Shell ihrLeben laſſen mußten 
Weil er hier, bei ſeinent Verſuch, mit gekauften 
Söldnerheeren die ihm von den Bolſchewiki enzeigneten 
Oelfelder des Kaukaſus zurückzuerobern, die erſte, prößte 
und nie verwundene Niederlage ſeines ſonſt ſo erfolg⸗ 
reichen Lebens erlitt, wurde er zum Freund und Förde⸗ 
rer jeder Reaktion, wo und in welcher Verlleidung 
immer ſie in der Welt auftrat. Er war es, der die Pe⸗ 
troleumſperre gegen Italien zur Zeit des abaſſiniſchen 
Krieges verhinderte und damit die Sanktionen unwirk⸗ 
ſum machte, er war es, der dem ſpaniſchen Großſchieber 
Juan March die Geldmittel für den faſchiſtiſchen Putſch 
zur Verfügung ſtellte, von ihm ſtammt ein uzmhafter 
Teil jener Gelder, die Hitlers Machteroberung ermöglich⸗ 
ten, er war der Freund und Berater jenes „Tliveden 
Set“, jenes Clans von Ariſtokraten, Zeitungsgebietern 
und Börſenfürſten, der in Wahrheit die Politif des gro⸗ 
ßen Chamberlain beſtimmt. i 
Wahrſcheinlich wird Henry Deterding jetzt in die 
nationalſozialiſtiſchen Leſebücher einziehen als das Ideal 
eines Kerls, der es vom Sohn eines holländiſchen Ma⸗ 
troſen und gewöhnlichen Lehrling einer Amſterdamer 
Bank durch Fleiß und Tüchtigkeit bis zum weltbeherr⸗ 
ſchenden Wirtſchaftsführer gebracht hat — als Beiſpiel 
für jeden Hitlerjungen. Fü uns aber iſt der Führer⸗ 
franz am Grabe Deterdings ein unübertreffliches Sym⸗ 
bol der Kette, die den Faſchismus und das itternstio⸗ 
nale Hochkapital umſchlingt und ihr beider Schicksal zu 


ten Erdöl⸗Finanzkonzern, der Royal Dutch⸗Shell, ver- | einem gemeinſamen macht. 
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Am 27. Mai 
Jußballſpiel Polen — Belgien 
Das Fußballänderſpiel Polen — Belgien, welches 


der Lodzer Bezirksverband veranſtalten wird, wurde auf 
Sonnabend, den 27. Mai, feſtgelegt. Es wird dies das 
nächſte internationale Spiel unſerer Auswahlmannſchaft 
in dieſer Saiſon ſein. Sollte der Lodzer Bezirksver⸗ 
band in organiſatoriſcher wie in finanzieller Hirjicht das 
Länderſpiel einwandfrei veranſtalten, ſo iſt es nicht aus⸗ 
geſchloſſen, daß auch das Länderſpiel gegen Bulgarien 
Ende Auguſt in Lodz ſtattfinden wird. 


Lodz ſpielt gegen Oberſchleſien um den Pokal. 


Lodz wird ſein erſtes Pokalſpiel in dieſem Jahre 
gegen den Bezirk Oberſchleſien austragen, und zwar am 
3. Mai in Lodz. Lodz wird gegen die Auswahlmann⸗ 
ſchaft von Oberſchleſien, in welcher bekanntlich einige 
Internationale mitſpielen, einen 
haßen. Es kann leicht paſſieren, daß Lodz 
des Ergebnis des erſten Spieles aus 
ausgeſchaltet werden kann. 


Demnächſt drei Boxzländerkämpfe. 


Im Monat März wird Polens Auswahlmannſchaft 
nicht weniger als drei Länderboxkämpfe zu veſtreiten 
haben. Am 12. März findet in Lemberg das Treffen mit 
Finnland ſtatt und am ſelben Tage wird Polens zweite 
Garnitur in Riga gegen Lettland antreten. Am 19. März 
kommt es dann in Poſen zu dem Ländertreffen Polen — 
Italien. Außerdem wird die zweite Garnitur am 13. 
März auf dem Rückwege aus Riga in Wilna gegen die 
Städtemannſchaft von Wilna kämpfen und die Finnen 
werden am 14. März gegen die Repräſentation von Wo⸗ 
lhynien in Rowno einen zweiten Repräſentationskampf 
Helſinki — Wolhynien austragen. Polens Borer wer⸗ 
den ſomit in dieſem Monat ſich über Mangel an Beſchäf⸗ 
tigung nicht zu beklagen haben. 

In den nächſten Tagen werden die endgältigen 
Mannſchaften aufgeſtellt, die gegen Finnland und Eſt⸗ 
land in den Kampf gehen werden. 


ſchon durch 
dieſem Turnier 


Leichtathletiktreſſen Lodz — Warſchayr. 


Am Sonntag findet in der Sporthalle im Ponia⸗ 
jowſki⸗Park das bereits angekündigte leichtathletiſche 


Treffen zwiſchen den Auswahlmaunnſchaften von Lodz 
und Warschau Fat. Um gegen den ſtarken Warſchauer 
Gezner eine gat zewählte und forbereitete Marnſchaft 
zu haben, finden heute in der Sporthalle Ausſcheidungs⸗ 


kämpfe der Loder Leichtathleten ſtatt. 


Von der Tiſchtennismeiſterſchaft von Polen 


In Lemberg wurden die Polenmeiſterſchaften im 
Tiſchtennis ausgetragen. Mannſchaſtsmeiſter von Polen 
wurde Samſon aus Tarnow vor Malkabi (Chorzow), 
Pe (Warſchau) und Hasmonea (Lemberg). Die indivi⸗ 
duelle Meiſterſchaft errang der vorjährige Meiſter Schiff 
(Samſon⸗Tarnow) vor Piorowicz (Orkan-Warſchau), 


Sommer (Samſon-Tarnow) und Gallat (Hasmonea⸗ 
Lemberg). 
Nadio⸗ Programm 
Donnerstag, den 2. März 1939. 
Warſchan⸗Lodz. f 
6,35 Gymnaſtik 7,15 Schallpl. 11 Schulkonzert 
11,25 Schallpl. 12,03 Mittagsſendung 14 Tanz⸗ 


muſik 15,20 Konzert 17,30 Orgelmuſik 18,10 
Schallpl. 18,25 Sport 19 Aus Filmen 20,35 
Abendnachrichten 22,10 Wunſchkonzert 23 Letzte 
Nachrichten. 

Kattowiß 
14 Orcheſterkonzert 14,50 Mitteilungen 18 Plau⸗ 
derei 22,10 Heitere Sendung. 

Königswuſlerhauſen (191 kHz. 1571 M.) a 
6,30 Frühkonzert 10 Volksliedſingen 11,30 Schallpl. 
12 Konzert 14 Allerlei 16 Konzert 18,30 Eng⸗ 


liſche Duette 20,10 Muſik für Bläſer 22,35 Kleine 
Nachtmuſik 23 Nachtmuſik. 
Breslau. 
12 Konzert 14,10 Bunte Muſik 16 Konzert 20,10 
Großes Konzert 22,35 Volks⸗ und Untergaltungs⸗ 
konzert. 
Wien (592 55, 507 M.) 
12 Konzert 14,10 Muſik zum Nachtiſch 13 Konzert 
18,50 Schnurren und Schwänke 20,10 Wir tanzen 
durchs Land 22,35 Volfs- und Unterhaltungsmuſik. 
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ken gequält, wach im Bett gelegen. 


Nadios 


f gegen Bar und auf Raten 
von 31. 2.80 wöchentlich 


At. 60 


um Die Liebe ſiegt .. uns 
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SIM enen Roman von Metzger t, 


(15. Fortſetzung) 
Frau Edith erklärte ihrem Gatten, der mit einem 
ſolchen Ausmaß des Feſtes nicht einverſtanden war, daß 


ſie von dieſer Veranſtaltung noch etwas anderes erwar⸗ 


tete, nämlich die Verlobung Annemaries mit Baron 
Olfers. Das junge Mädchen ſei in letzter Zeit, Gott ſei 
Dank, weniger herb und zurückhaltend im Weſen, ja ſo⸗ 
gar von einer wohltuenden Heiterkeit. Das ſei ein gün⸗ 
ſtiges Zeichen, ein Beweis, daß die Huldigungen Barong 
Olfers' nicht ohne Eindruck auf ſie geblieben waren, daß 
ſie ſich ihrer freute. Wein- und Feſtſtimmung würden 
das ihrige tun; man könne alſo mit der Verlobung 
rechnen. 

Annemarie war ſehr erſtaunt, als ſie eines Morgens 
gegen 9 Uhr ihre Mutter bereits mit Tante Clara am 
Frühſtückstiſch ſitzend vorfand. Das war gegen die Ge— 
wohnheit Frau Ediths, die ſonſt ſtets das Frühſtück im 
Bett einnahm und niemals vor 10 Uhr ſichtbar wurde. 
Heute, zehn Tage vor dem Feſte, glaubte: fie aver ſchon, 


bei den wichtigen Vorbereitungsarbeiten zugegen ſein 
zu müſſen. 
Annemarie ſah blaß und müde aus. Sie hatte 


ſchlecht geichlafen und lange, von ſchmerzlichem Nachden⸗ 
So war Sie auch 
Zeuge eines Geſprächs geworden, das ſie ſelbſt im Inner 
ſten treffen mußte. 

Das Fenſter ihres Zimmers h. ſie, da die Witte⸗ 
rung ſelten mild war, offen gelaſſen. 
Nacht vernahm ſie plötzlich Schluchzen 
vorgeſtoßene Worte aus Frauenmund. 

„Du — du — weißt doch ſelbſt, daß es nicht mehr 


und erregt her⸗ 


7 


RER | 
Fahrräder 


und 


Niedrige Fabrikpreiſe 


Vox-Radio 


6 Uhr abends 


Delelkauer 79, im Hofe 
Karl Zellers 
UHUmmmunmummmmunmm 
Eine Operette: 


überaus wirkſame Propa⸗ 
ganda iſt heute dem moder⸗ 
nen Geſchäftsmann in der 


Anzeige 


in die Hand gegeben. Sie 
wirkt am meiſten in Blät- 
tern der org. Arbefter und 


arbeitet 


für ihn, ohne daß er große 
Ausgaben hat, und — das 
Wichtigſte — Erfolg hat ſie 


immer! 


AHIInũu nim amm 


Stottern, 


jehlerhaſte Aus ſprache 


Hellanſtall, Pelelbauer 67 
Tonfilm⸗Kino 


RARIET 


Sienkiewicza Straße Nr. 40 
. Tel. 141-22 
— — 
Zur erſten Vorſtellung alle Plätze zu 54 Gr 


Anfang der Vorſtellungen um 4 Uhr 
— Sonn- und Feiertags um 12 Uhr — 


Die 


Heute Premiere! 


In der Stille der; 


„Sängerhrus” 11 Listopada 21 


Sonntag, den 5. März 


erſchütterte Millione Leſer 


„GEHENNA“ 


nach dem vielgelefenen Werk der HELENE MNISZEK 


LIDIA WYSOCKA — 


BOGUSEAW SAMBORSKI 


Volkszeitung — Mittwoch, den 1. März 1939. 


lange geht, daß ich meiner Umgebung meinen Zuſtand 


verheimliche.“ 

„Und ich kann dich nicht heiraten. 
dert Mark, die mir mein Vater im Monat 
weißt du doch.“ 

„Aber was ſoll denn werden?“ 

„Weiß ich doch nicht.“ 

„So ſprichſt du jetzt, und erſt haſt du gebettelt und 
gefleht, haſt mir immer wieder vorgeworfen, daß ich 
dich nicht liebe, bis ich nachgab, aus Liebe zu dir.“ 

In die Stille drang heftiges Weinen, dann wieder 
die Männerſtimme. die ſie zu beruhigen ſuchte. 

Die Schritte verhallten, die beiden Menſchen waren 
weitergegangen; nur noch ganz leiſe, ganz aus der Ferne, 
drang das Weinen zu Annemarie, die atemlos lauſchend 
int Bett lag. 

„Das iſt das Ende der Liebe“, murmelte ſie vor ſich 
hin und fühlte, wie ihr Herz vor Erregung und Teil⸗ 
nahme klopfte. Barg nicht jede Liebe dieſes Schickſal in 
ſich? Gab es für geſunde, ſtarke Menſchen, die ſich mit 
ihrer Liebe beſchenkten, nicht einen anderen Ausweg, 
konnte man Gluten eines leidenſchaftlichen Feuers, das 
ſich aneinander entzündet hatte, zurückhalten, weil es 
eine kalte, unnatürliche Form verlangte? 

| Heiß lief es der Träumenden über den Rügen. Was 
war ihr Los: Einſamkeit oder Hingabe? Beides gleich 
unheilvoll. Sie ſprang aus dem Bett, kühlte Stirn. 
Schläfe und Nacken und lag dann wieder im Bett mit 
den gleichen quälenden Gedanken. 

Ich muß alles daran ſetzen, daß Georg ſchon in den 
nächſten Tagen mit den Eltern bekannt wird, daß ſich 
unſere Freundſchaft unter Mutter und Tantes Schutz 
entwickelt. Ich werde ihnen ſagen, daß er der einzige 
| Menſch iſt, den ich heiraten will, daß ich alles für dieſe 


Von den 
gibt, 


ü hun⸗ 
das 


Liebe hingeben will. Ohne ihn iſt mein Leben leer, in: 
haltslos; ich verlange nach ihm. 


THEATER. er 


von ihnen 


| 


Andrzeia 4 el. 228-92 


Empfängt von 3—5 und von 6—7.30 Uhr abends 


Der ‚Sim 
Millione Zuſchauer erſchüttern 


Erzählung 


In den Haubteollen: 


FERTNER — JÖZEF ORWID 


fim 


Warum 
schlafen Sie 
auf Stroh? 


wenn Sie unter günſtigen 
Bedingungen, bei wöchentl 
Abzahlung von 3 Zloty an 
Brois auſſchlag. 
wie beiBersablung, 
Matraten haben können 
(Für alte Kundſchaft und 
empfohlenen 
Kunden ohne Anzahlung) 
Auch Soſas, Schlaſbünte 
Tapezans und Stüble 
bekommen Sie in feinſter 
und ſolideſter Ansführung 
Bitte zu beſichtigen, 


f OD 
Dr.med J. Pik 


Nerven⸗Kranlheiten 


von 5-7 Uhr abends 


INA BENITA — MIECZYSLAWA CWIKLINSKA 
STAN. WYSOCKA — TAMARA PASLAWSKA — WITOLD ZACHAREWICZ 
—  WEODZIMIERZ LOZINSKI 


. 
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Der Mutter Geſpräch über die Gäſte, die ſie ſehr 
ſorgfältig ausgewählt hatte, konnte ſie heute noch weni⸗ 
ger als ſonſt vertragen. Als Frau Edith, wie ſo oft, 
begann, Baron Offers Vorzüge zu rühmen, lief ſie aus 
dem Zimmer. 

„Annemarie ſcheint hyſteriſche Anwandlungen zu 
bekommen“, ſagte Frau Edith tadelnd. 

„Schade. Ich fand ſie gerade in letzter Zeit fröhli⸗ 
cher und munterer als früher. Jetzt ſcheint es aher, als 
mache es ſie nervös, ihren fünfundzwanzigſten Geburts⸗ 
tag noch als Unverlobte zu feiern“, meinte Fräulein von 
Rehberg. 

„Das liegt doch nur an ihr ſelbſt. Baron Olfers 
macht ſich ſchon ſeit langem Hoffnungen; von den ande⸗ 
ren Bewerbern nicht zu ſprechen. Annemarie iſt immer 
ein ſchwieriges Kind mit unnützen Sehnſüchten und 
3 bewußten Heraustreten aus der Schablone gewe⸗ 
ſen. Sie konnte ſchon mit zwanzig Jahren ſo wie ihre 
Kune Mary verlobt ſein.“ D 

„Der junge Aſſeſſor Richter, ber heute anseſehener 
Amtsrichter iſt, hat ſie damals ſehr eifrig, aber erfolo⸗ 


los umworben. Erinnerſt du dich noch des 1ungee 
Mannes?“ 
„Gewiß. Ich glaube, Annemarie gefiel fein Streber- 


tum, das ihm keine Zeit ließ, ſich mit anderen ſchöngei⸗ 
ſtigen Dingen zu beſchäftigen, nicht. — BT du, liebe 
Edith, daß Baron Olfers der Richtige iſt? er Mann 
iſt 24 Jahre älter als unſer Kind.“ 

„Wie du nur fragen kannſt! Natürlich iſt 
Richtige. Annemarie die Phantaſtiſche, Abmegige. 
Träumende, braucht einen gereiften, lebenserf fahrenen 
Mann. Solch kalte, herbe Frauen werden von den Jun⸗ 
gen, Glutvollen, die ihre noch ſtarke Leidenſchaft nicht 
erwidert ſehen, nur betrogen.“ 


( der 


(Fortſetzung folgt.) 


Ae 
OGELOSZENIE. 


Dyrekcja Gazowni Miejskiej W Eodzi 
oglasza przetarg nieograniczony öferfowy na 
roboty ziemne i brukarskie, majace by& wy- 
konane w czasie od 1 kwietnia 1939 roku 
de 31 marca 1940 roku. 

Slepe kosztorysy oraz warunki 8 
gowe w cenie zl. 2.— za komplet do na- 
bycla w biurze Gazowni, ul, Targowa Nr. 18, 
vokg Nr. 4, codziennie w godzinach od 1112 


zenie do Kasy Gazowni wadium 21.1500.—, 
ktöre winno by& zdeponowane w tejze kasie 
conajmniej na jeden dzieri przed przetargiem. 

Termin skladania ofert uplywa w dniu' 
15 marca 1939 roku, o godz. 12. Otwarcie 
ofert nastapi w dniu 15 marca 1939 roku, 
o godzinie 12. 

Cod, dnia 28 lutego 1939 roku 


ohne Dyrekcja Gazowni Miejsklej w Eodzi 


i Kauf; 1 
auge TTEITTTIITTTITENRAINDITIITNTTTNENNTTNITTTTTTTTTTTITTTTTTTTTTTT 
Denihten Sie genau TT... . ̃ Ti 
die Abreſſe: : r m = — 
inpaierer B. Weiß Dl med. Niewiazski 
Sientiewicza 18 Spozialiſt für 
Front. im Laden Hau, venediſche und Geſchlechtstrantheiten 


Andrseia 5 Tel. 15940 
empfängt von 8—1 u. 5—D 
Sonntags und an Feiertagen von 9—12 


Dr. Klinger 


Karten von 1—4 Zt. im Vor- Bd + 8 
Spe zialarz r nervöſe 

1 9 2 — 5 ar We Störungen der geihleht | Spezialarzt für veneriſche, ſexuelle 

; lichen Potenz und der und Hautiraniheiten (Haare) 

9 L Gemütsverfaſſung 8 zur ü daele hrt 
Dr J N ADEL Al. Koscius zii 27 17 
ae Tel. 175:50 Przeiazd Tel. 132 28 
Frauen- Krankheiten und Sebuntahllſe Empfangsſtunden Empf. v. 9—11 und v. 6—8 ab. 


Sonn- und Feiertags v. 10—12 


— ANTONI 


Do oferty nalezy dolaczy@ kwit na zlo- 
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nr 
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